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Cap Allon

Die globalen durchschnittlichen Lufttemperaturen sanken im Januar 2026
stark.

Selbst die täglichen globalen Daten von ERA5 (ein Reanalyse-Modell,
keine Thermometermessungen, das bekanntermaßen zu zu hohen Werten neigt)
zeigen einen deutlichen Rückgang:

Reanalysen  werden  oft  wie  Thermometerdaten  behandelt.  Das  sind  sie
jedoch  nicht.  ERA5  ist  ein  Wettermodell,  das  große  Gebiete  mit
begrenzter  Beobachtungskontrolle  ausfüllt.  Bei  Vergleichen  mit
hochwertigen Messungen wie denen des USCRN zeigt es durchgängig Fehler
in einer bestimmten Richtung.

Direkte Vergleiche zwischen ERA5 und dem USCRN-Netzwerk zeigen eine
systematische Verzerrung im Modell: kühlere Vergangenheiten und wärmere
Gegenwart mit Fehlern bis 1,5 °C.

Diese Erwärmungsverzerrung tritt wiederholt an unberührten ländlichen
Standorten auf. Stillwater, Blackville und Holly Springs beispielsweise
sind  stabile,  tief  ländliche  Orte  und  gehören  zu  den  am  besten
gepflegten  Temperaturaufzeichnungen  der  Erde.

Im Fall von Holly Springs wurden ein Jahrzehnt lang alte und moderne
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Sensoren nebeneinander betrieben, um Kontinuität zu gewährleisten.

Aber ERA5 läuft immer noch warm:

ERA5 in Rot. USCRN-Thermometermessungen in Blau.

Der Fehler ist nicht zufällig.

Wenn  das  Modell  an  großen  städtischen  Standorten  getestet  wird  –
Standorten, die stark vom städtischen Wärmeinseleffekt betroffen sind,
wie  beispielsweise  De  Bilt  in  den  Niederlanden  (Grafik  unten)  –,
verbessert sich die Übereinstimmung. Das Modell wird durch städtische
Schadstoffdaten effektiv kalibriert und überträgt diese Verzerrung dann
auf ländliche und uneingeschränkte Regionen.
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ERA5 in Rot. USCRN-Thermometermessungen in Blau.

USCRN-Stationen  verwenden  dreifache  Sensor-Redundanz  und  strenge
Standortregeln. Sie repräsentieren die tatsächlichen Bodenbedingungen.
ERA5 weicht am stärksten in ländlichen Gebieten (kein UHI-Effekt) und
dort ab, wo keine Thermometer zur Korrektur des Modells vorhanden sind –
also in den meisten Teilen der Erde.

Kurz gesagt, ERA5 liefert zu hohe Werte, weil das Modell und nicht die
Thermometer die Temperatur bestimmen.

Trotzdem fällt die Kurve deutlich ab. Eine Abkühlung ist im Gange –
selbst in der am stärksten wärmeverzerrten Reanalyse sichtbar:
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Link:
https://electroverse.substack.com/p/snow-in-japan-turns-historic-blizzar
d?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
(Zahlschranke)

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

 

https://electroverse.substack.com/p/snow-in-japan-turns-historic-blizzard?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
https://electroverse.substack.com/p/snow-in-japan-turns-historic-blizzard?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

